
SAARLAND SAARLAND

SAARLAND 
Vielfältige Landschaftsstrukturen

Das im Südwesten der Bundesrepublik Deutschland gelegene Saarland grenzt an die Staa-

ten Frankreich und Luxemburg an. Teile des Hunsrücks mit dem Schwarzwälder Hoch-

wald, des lothringischen Schichtstufenlandes, des Saar-Nahe-Berglandes und große Teile 

des Pfälzer Waldes erstrecken sich über das Bundesland.

Die im Saarland vorkommenden Böden unterliegen einem ausgeprägten kleinräumigen 

Wechsel und umfassen daher ein breites Spektrum. Dieses reicht von nährstoffarmen 

Böden im Buntsandstein bis hin zu fruchtbaren ertragreichen Böden im Muschelkalk der 

Gäulandschaften im Norden des Saarlandes. In Tälern und Niederungen treten grundwas-

sernahe Böden wie Gleye auf, aber auch Moor- und Auenböden sind kleinräumig verbrei-

tet. Im Bliesgau im Süden des Bundeslandes haben sich auf trockenen Standorten sehr 

fl achgründige Böden entwickelt, wozu überwiegend Rendzinen zählen. Weiterhin sind 

Braunerden, Parabraunerden, Pseudogleye und Ranker über das gesamte Gebiet des Saar-

landes verbreitet.

Wegen der gebietsweise intensiven Nutzung durch den Menschen sind die Bodenver-

hältnisse oft überprägt und in ihrer ursprünglichen natürlichen Form verändert. Urbane 

Böden sind durch die Siedlungsstruktur und die altindustrielle Nutzung beeinfl usst, die 

vor allem das Vorkommen von künstlich aufgeschütteten Substraten und lokal begrenz-

ten Altablagerungen bzw. Altlasten bedingen. Die Landschaftsstrukturen erfordern im 

Zusammenhang mit einer ackerbaulichen Bodennutzung eine erhöhte Aufmerksamkeit 

gegenüber der Bodenerosion durch Wasser.

Das Saarland weist trotz seiner geringen Flächenausdehnung eine reizvolle Vielfältigkeit 

in den Landschaftsstrukturen auf. Weite Gebiete sind mit Laub- und Mischwald bedeckt, 

der ein Drittel der Landesfl äche umfasst und eine hohe Attraktivität für den regionalen 

und grenzüberschreitenden Tourismus bedeutet.

Steckbrief Saarland

Fläche: 2.570 km2

Flächenanteil an der BRD: 1 %

Einwohnerzahl: 1 Mio

Bevölkerungsdichte: 401 Einw/km2

Siedlungs- und Verkehrsfl äche:  20 %

Landwirtschaftsfl äche: 44 %

Wald- und Forstfl äche: 34 %

Wasserfl äche: 1 %


